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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen Ober Juſtiz und Geheimen Legations Rath a. D.,
Dr. Eichhorn zu Ammern bei Tübingen, den Stern zum Rothen
AdlerOrden zweiter Klaſſe zu verleihen und

den bisherigen vortragenden Rath im Miniſterium für landwirth
ſchaftliche Angelegenheiten, Geheimen Regierungsrath Schellwitz,
zum General-Kommiſſarius und Direktor der General- Kommiſſion zu
Breslau zu ernennen.

Wie wir vernehmen wird dem Wunſche des Verſtorbenen gemäß
keine prunkvolle Beſtattung und Kirchenfeier des Prinzen Wilhelm
ſtattfinden, ſondern das ſterbliche Theil des heimgegangenen Helden
und Fürſten wird, auf Befehl des Königs, nur mit denjenigen Ehren
beſtattet werden, die deſſen militäriſchem Range zukommen. Da der
Prinz General der Kavallerie (ſeit dem 2. April 1814) war, ſo dürfte
eine bedeutende Truppenaufſtellung ſtattfinden. Zur Leichenparade wer
den kommandirt, vom 2. Königl. Dragonerregiment, deſſen Chef der
Prinz war: 1 Stabsofficier, 1 Rittmeiſter, 1 Lieutenant, 1 Wacht-
meiſter und 1 Dragoner. Prinz Wilhelm war auch erſter Comman
deur 2. Bataillons 4. Garde-Landwehr Regts. und à la Suite des
Regiments Garde du Corps. Morgen (Mittwoch) ſoll die Leiche des
Prinzen in der Stille Abends nach dem Dom gebracht, und auf Be
fehl des Königs ſoll die feierliche Beiſetzung daſelbſt am Donnerstag,
den 2. October, Morgens 10 Uhr ſtattfinden. Sämmtliche Officiere
der Armee ſollen um das Andenken des heimgegangenen zu ehren,
14 Tage hindurch mit einem Flor um den Arm trauern.

Der Finanzminiſter Frhr. v. Bodelſchwingh iſt heute Mittag
aus Münſter wieder hier eingetroffen.

Der Legationsrath Wentzzel iſt definitiv zum erſten Rath bei der
dieſſeitigen Bundestags Geſandtſchaft ernannt worden. Er iſt bereits
vorgeſtern nach Frankfurt a. M. zurückgekehrt.

Halle, Donnerstag den 2. October
Erſte Ausgabe.

1851.

Der bisher im Miniſterium des Jnnern als Hülfsarbeiter beſchäf
tigte Regierungs Aſſeſſor v. Kröcher iſt zum Regierungs Rath er
nannt worden, und wird unverzüglich nach dem Rhein abgehen, um
ſeine neue Stellung beim dortigen Ober Präſidium anzutreten.

Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ver
öffentlicht eine Verfügung vom 17. Septbr. 1851, nach welcher die
Anwendbarkeit des Koſtenregulativs vom 25. April 1836 auf die Par
zellirungen nach dem Geſetze vom 3. März 1850 nicht ſtattfindet.

Die Gerüchte von einer im November hier ſtattfindenden Con
ferenz der Polizeichefs verſchiedener größerer Städte mehren ſich; ſo
wird auch die Hierherkunft des Hrn. Carlier für dieſe Zeit in Aus
ſicht geſtellt. Nach Dem, was wir hierüber hören, ſcheint ein ſolcher
Plan früher exiſtirt zu haben, aber nunmehr aufgegeben zu ſein.
Aeußerm Vernehmen nach hatte ſich in jüngſter Zeit die franzöſiſche
Regierung zu polizeilichen Mittheilungen an andere Höfe nicht mehr
ſo bereit finden laſſen als noch vor kurzer Zeit. (C.-B.)

Frankfurt a. M., d. 28. Sept. Wir erfahren daß auch
Frankfurt in Bälde dem Vertrage beitreten dürfte, welcher kürzlich
von den Abgeordneten mehrerer deutſchen Staaten über Feſtſtellung
geſetzlicher Beſtimmungen der Heimathsverhältniſſe abgeſchloſſen wor
den iſt. Bis jetzt haben acht Regierungen worunter Preußen und
Baiern, ihren Beitritt erklärt.

Karlsruhe d. 27. Sept. Durch einen Großherzoglichan Er
laß im Regierungsblatt wird der Kriegszuſtand für das Großherzog
thum abermals verlängert.

Oldenburg d. 28. Sept. Unſer Landtag iſt durch groß
herzogliche Verordnung vom Vorgeſtrigen aufgelöſt; neue Wahlen
ſind ausgeſchrieben und die hieraus hervorgehenden Abgeordneten auf
den 25. Nov. nach der Hauptſtadt berufen. Bisher hatte man bei
uns allerdings eine Auflöſung der Stände erwartet, immer aber da
für nur als Grund die Differenz wegen des Militairbudgets angege
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Darauf werden die Konjunktüren, unter denen die Mobilmachung
geſchah, die Zerſtreuung und Auseinanderreißung der Armee über ganz
Deutſchland, die Verſchiedenheit der Stärke Etats, die im Augenblick
der Zuſammenberufung gleichzeitig vor ſich gehende Entlaſſung der Re
ſerven und Landwehren beſprochen und angeführt, daß in Folge deſſen
alle vorhandenen Beſtimmungen über Empfangnahme, Einſtellung der
Reſerven der Trains, der Pferdemaſſen, der Bewaffnung, Bekleidung
und Ausrüſtung jeglicher Art alterirt waren und daß es abgeſehen von
der Ungunſt der Jahreszeit welche auf die geiſtige Regſamkeit nur de
primirend einwirkte, zur Förderung der Ordnung und Beſchleunigung
der Arbeiten an Zeit und an fähigen Mitarbeitern fehlte. Am ſchwie
rigſten war aber die Formation der Landwehr zweiten Aufgebots der
Erſatztruppen, Trainkolonnen, Lazareth und Verwaltungszweige und
der Stellvertretungen der abgerückten mobilen Behörden Die leidige
Dekonomie der Feldtruppen, ihre zu weit ausgedehnte Befugniß zu Er
ſparniſſen und deren Verwendung hat die Schwierigkeiten der Einklei
dung der Erſahtruppen und des zweiten Aufgebotes der Landwehr nur
Permehren können. Alle Muſterungen ſind unnütz, zeitraubend und koſt
ins wenn nicht mit eiſerner Konſequenz künftig darauf hingewirkt
hre daß allem Rivaliſtren der Truppen unter einander in Betreff

rer Bekleidung und Oekonomie, deſſen Entzweck immer nur auf Egois

mus, Eitelkeit und Paradeſpuk hinausläuft, ein Riegel vorgeſchoben
wird. Alles was erſpart werden kann, muß erſpart werden, aber nur
für den Fiskus, der deſſen Verwendung ſofort beſtimmt. Das Anhäu
fen todter, nicht arbeitender Kapitale hat, außer pekuniärem Verluſt,
keinen andern Erfolg als die Adminiſtration und das Rechnungsweſen
noch ſchwieriger und weitſchweifiger zu machen als es ohnehin ſchon iſt.

Die Schrift widmet der Landwehr zweiten Aufgebots und
dem Train eine ſcharfe Beſprechung. „„Das Gute hat die Mobil
machung des zweiten Aufgebots gehabt, daß die Meinung deſſelben ent
wurzelt iſt, als würde ſchwerlich je der Fall eintreten können daſſelbe
zu verwenden. Nach einigen Vorſchlägen über die Zweckmäßigkeit ſei
ner Formation wird über den Train geſagt: „Nichts entſpricht weniger
den nothwendigſten Anforderungen für einen wichtigen Zweck, als die
Einrichtung in dieſem Zweige der Heeresorganiſation. Wenn man be
denkt, welches werthvolle Kapital hier niedergelegt werden muß, von
welcher Wichtigkeit der Train in der großen Kriegsmaſchine und ihrer
Bewegung erſcheint, ſo weiß man nicht recht, auf welchen Standpunkt
man ſich verſetzen ſoll, um richtig die Motive zu finden und zu beur
theilen, die ihn ſo mangelhaft, traurig, zweckwidrig und ſtiefmütterlich
behandeln laſſen. Sah man zur Zeit der Mobilmachung oft auf 100
Schritte ein Weſen wandeln, ſtolpern, oder auf einem ungeputzten
Pferde hängen mit einer oft zu weiten oder zu engen ſchiefgeſetzten
Mütze, überzogen mit einem ausrangirten Tſchakofutteral, mit einem
einfach, aber geſchmacklos angefertigten, offenen oder halb zugeknöpften
Waffenrock, einer faltenreich mit Leder beſehten und geſchmierten, ge
wöhnlich zu kurz oder zu lang abgepaßten Reithoſe, großen e
und Sporen und einem gewaltigen ungepuhzten r
der Zeit von 1806, der oft die Größe ſeines Trägers erreichte
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als nothwendiges Taktir und Jnſtruktionsinſtrument.

ben. Aus der Auflöſungsverordnung erfahren wir aber, daß die „ge
rn hegen Verhältniſſe die unabweisbare MNothwendigkeit herbeige
ührt haben, eine Reviſion des Staatsgrundgeſetzes anzübahnen.“

Daß die Verordnung beruhigend hinzufügt es ſolle dieſe Anbahnu
unbeſchadet der in Ausführung des Staatsgrundgefetzes bereits erlaſ
ſenen Landesgeſetze und auf verfaſſungsmäßigem Wege geſchehen be
ruhigt uns nicht ganz, denn auch wir wiſſen hier die gegenwärtigen
Verhältniſſe“ zu würdigen.

Wien d. 27. Sept. Der Kaiſer hat durch Befehlsſchreiben
vom 18. d. M. den Feldmarſchall Fürſten zu Windiſchgrätz zum Gou
verneur von Böhmen ernannt.

Es ſollen demnächſt einige Abänderungen der Strafprozeßord
nung ins Leben treten. Als die wichtigſte derſelben wird die Beſei
tigung der Geſchworenen und die Erſetzung derſelben durch ein rich
terliches Collegium, welches nach ſeiner Ueberzeugung zu urtheilen
haben wird, bezeichnet. Als Motive hierfür werden angeführt die
Untauglichkeit Geſchworner bei politiſchen Verbrechen die Unzuläſſig
keit des Jnſtituts für einige Landestheile, z. B. Galizien, Dalma
tien c. endlich die in der bisherigen Praxis erkannten Mängel der
Geſchworenengerichte. Mit dieſer Reaction gegen das Inſtitut der
Geſchworenen iſt eigentlich der ganze Umſchwung in den neubegrün-
deten Rechtsverhältniſſen Oeſterreichs erſchöpft, doch hat man auch
hier den Weg der adminiſtrativen Maßregeln nicht verſchmäht, der
ſich ſchon anderwärts als ſo ſehr praktikabel bewährt hat. Dazu ge
hört die bevorſtehende Aufhebung einiger Kreispräſidentſchaften und
Vereinigung der richterlichen und adminiſtrativen Gewalt in den un
terſten Organen derſelben, ferner die Verfügung des Juſtizminiſters,
ſämmtliche Advokaten und Notare des Kaiſerſtaates den Eid der
Dreue für den Kaiſer in der Weiſe, wie die Staatsdiener ablegen
zu laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Die Razzia in den Präfekturen und Un

terpräfekturen iſt definitiv in ſo lange verſchoben, als die Candidatur
Joinville's nicht beſtimmter gezeichnet iſt. Dann aber fallen die
Orleaniſten, die man kurz nach dem 10. Dec. zum Erſatze der Re
publikaner angeſtellt hatte. Joinville iſt übrigens nicht die einzige
Concurrenz für das Elyſée. Geheimnißvoll bereitet ſich eine andere
vor, wie Girardin vor wenig Tagen beiläufig geahnt hat, die Can

Der bekannte General ſoll von dem Meſ
ſager, der bis jetzt eine zuwartende Stellung einnahm und blos Bo
naparte's Candidatur bekämpfte, entſchieden unterſtützt werden. Eben
falls ganz zu ſeinen Dienſten wird die Union ſein, die von den De
partementsjournalen und der Partei im Stiche gelaſſen, ihre elyſeéei-
ſchen Beſtrebungen aufgeben muß. Die bonaparte-legitimiſtiſche Fu
ſion wird mit einer Myſtification endigen, deren Symptome man

binnen Kurzem erwartet. Dieſe Eventualität und die in den letzten
Tagen affectirte Loyaliätsleidenſchaft des legittmiſtiſchen Blattes hat

im Elyſee Verſtimmung und Kälte hervorgerufen. Binnen wenigen
Sagen wird wohl Berryer, der diesmal ſeiner Partei folgen muß, in
offener Fehde mit Bonaparte ſein. Der Präſident iſt überdies durch
die Rede ſeines Miniſters Faucher in Chalons, die bei ſolchen Ver
hältniſſen ſehr unzeitig kam, gewaltig ins Gedränge gebracht. Auf
die Nachricht daß Baze bei Eröffnung der Sitzungen den Antrag auf
Anklage des Miniſters ſtellen wolle, ſoll Faucher ſogar ein tadelndes
Schreiben vom Präſidenten erhalten haben. Die Botſchaft an die
Nationalverſammlung dürfte von all dieſen Ereigniſſen mehr oder we
niger Colorit entnehmen. Namentlich ſollen die ſogenannten Regen
tiſten, Thiers, Duvergier de Hauranne c. keine beſonders freundliche
Erwähnung finden. Wenn man darin eine Entſagungserklärung, wie
Sanguiniker hoffen, erwartet, dürfte man gewaltig getäuſcht werden,
dagegen kann man faſt mit Sicherheit darauf rechnen, daß die Abſchaf
fung des neuen Wahlgeſetzes beantragt werde.

Trotzdem daß der Termin längſt verſtrichen iſt, dauert die Frem
denregiſtrirung auf der Präfektur unter ſtetem Zudrange fort.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. September. Daß die auswärtigen Cabinette

neuerdings die engliſche Regierung zu entſchiedenen Maßregeln gegen
die revolutionairen Beſtrebungen der hieſigen Flüchtlinge aufgefor
dert haben, ſcheint Thatſache zu ſein, da wir die Nachricht in halbof
ficiellen continentalen Zeitungen leſen. Jn Bezug darauf läßt ſich
Daily News verſichern, Lord Palmerſton habe zugeſagt, die Vereine
der Flüchtlinge, aber nicht ihr perſönliches Thun und Treiben über
wachen zu laſſen. Dieſe Antwort ſcheint keine beſondere Maßregel
in Ausſicht zu ſtellen. Politiſche Vereine ſtehen hier ohnedies unter
der Aufſicht der Behörden, welche durch die Oeffentlichkeit aller Mee
tings die Mittel haben, zu wiſſen, was darin vorgeht.

Koſſuth's Ankunft in Southampton wird neueren Nachrichten
zufolge, am 3. October erwartet. Für die Dauer ſeines Aufenthalts
in London hat Lord Dudley Stuart dem ungariſchen Agitator ſein
Hotel in der Umgebung von Belgrave-ſquare eingeräumt Klapka
und Dembinski werden in einigen Tagen auch in Southampton er
wartet, und Pulßky, heißt es, wird Koſſuth auf der Fahrt nach Ame
rika begleiten. Jm Gemeinderath der City hat Herr Gilpin einen
Antrag angekündigt, „daß die Corporation von London Herrn Louis
Koſſuth eine Glückwunſch- Adreſſe zu ſeiner Befreiung aus der Gefan
genſchaft und Ankunft in England überreiche.“ Es heißt, daß Sir
Stratford Canning und Herr Lavalette an Bord des „„Growler
nach den Dardanellen fuhren, um Koſſuth an Bord des „Miſſiſſippi“
zu beſuchen, der am 7. in Smyrna anlief. Ob das Schiff in Malta
oder Gibraltar anhielt, hat man hier nicht erfahren.
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wurde man ſofort an einen Trainſoldaten erinnert, und die Phantaſie
malte auch ſogleich ſeine abgeſchnittenen Stränge hinzu. Examiniren
wir dieſes militäriſche Neutrum, ſo erfahren wir daß es ein von der
Departements Kommiſſion reponirter Leinweber iſt, der außer dem we
nigen Zugvieh ſeines Dorfes niemals ein Pferd in der Nähe zu betrach
ten Gelegenheit fand, jetzt aber als Führer Lenker, Pfleger und Schick
ſalsverflochtener von zwei vorläufig noch müthigen Roſſen kreirt ſei be
laden mit unbekannten Gegenſtänden ſeines eignen attributiven Neceſſai
res, habe man ihm auch Schiff und Geſchirr überantwortet und eine
Menge Jnſtrumente und Gegenſtände übergeben, die alle zur Förderung
ſeiner Pfleglinge beſtimmt, deren Gebrauch und Handhabung ihm aber
völlig fremd bleiben. Die Kürze der Zeit, die vielfachen Anſprüche und
unabweislichen Leiſtungen erlaubten nicht, der Humanität Rechnung zu
tragen und der gelieferte Kantſchu erſcheine oft für Mann und Roß

Er habe mit der
Welt abgeſchloſſen und hoffe daß der bevorſtehende Krieg bald enden
oder eine zu hoffende Demobilmachung ihn an ſeinen Webeſtuhl zurück
führen werde.“

Es grenzt in der That an das Unglaubliche einem ſolchen Abriſſe
folgen zu müſſen ohne nicht die Exinnerung an die trgurigſte Vergan
genheit aufzuwecken. Wir wenden den Blick ab und führen noch über
die Folgen ein Paar Worte des Verfaſſers an Wenn man geſehen
hat in welchem größtentheils außerordentlich guten Zuſtande manchen
Druppentheilen die Pferde übergeben wurden und in welchem oft Mit
leid grregenden Zuſtande nach zwei Monaten man ſie wieder ſah ſo iſt
das der beſte Beweis was von ihren eigentlichen Leiſtungen zu erwar
ten ſtand.
traurig, mit langem oft ſtruppigem Hagu, mager, abgetrieben, wurden
ſie häuſig zurückgegeben oder verkauft. Das kann aber nicht anders
ſein wenn ſchon bei der Ablieferung und Empfaygnahme ganze Trans
porte von mehnenn Hundert Pferden mit wenig Kommandirten verſehen,
bei vollem Regen und kalter Witterung nach einem ſtarken Tagemarſche
an dem Orte der Vertheilung ankommend viele Stunden ohne Futter
und Decken Letzterer harrten und endlich haufenweiſe in ſchlechte enge
Ställe mit ihren menen ſchon beſchriehenen Wärtern verwieſen wurden
und daſelbſt die trauxigſte Abwartung fanden Man erzählt ſich daß
Fälle vorgekommen ſind, wo Pferde Tage lang ohne Futter geblieben
ſich losgeriſſen, die Wände zerſchlagen und die hölzernen Nummern an
dam Mähnan abgefreſſen hätten

Eine ehrenvolle Ausnahme machten aber die Parkkolonnen der Ar
tillerie, einer Waffe die ſich auch. in der Zeit der Mobilmachung durch
Ondnung Ruhe Diseiplin und Beweglichkeit rühmlichſt auszeichnete,
obgleich hier die Schwierigkeiten größer als bei einer andern Waffe

Muthig und kräftig wurden ſie großentheils übernommen

waren. Freilich muß man zugeben daß der Dienſt hierin auch ſtrenge
Anforderungen ſtellt, daß er mit vielen Mühſalen verbunden iſt daß
aber auch die Führer willig ſich den härteſten Schwierigkeiten unterziehen

Jm weitern Verfolg erwähnt das Schriftchen der Mißſtände bei
den Packpferden, bei dem durch unnöthige Bedürfniſſe herbeigeführten
allzu großen Bagagetroß, und beruft ſich auf die Erfahrungen der durch
Leichtigkeit und Schnelligkeit im Marſchiren ausgezeichneten franzöſiſchen
Armee, deren Stabsoffiziere in der Regel nur ein oder zwei Pferde be
ſaßen, während nur verwundeten Kapitänen oder wenn ſie das 50ſte Le
bensjahr erreicht hatten, auf Märſchen zu reiten geſtattet war.

Die Schrift ſchließt dieſen Theil ihrer Prüfung mit den Worten
„„Wir ſtreifen mit der Ausdehnung unſerer Bagage hart an der Grenze
von 1806 vorbei, wo dieſelbe bei manchen Regimentern eine Dtendue
(Ausdehnung) von einer halben Meile einnahm und ambulante Hühner
höfe mit ſich führte.“

Darauf wenden ſich die „mobilen Gedanken zu den Wirkungs
kreiſen der Kommandanten, deren Stellen längere Zeit als „Verſor
gungs und Ruhepoſten betrachtet worden wären und die Beweisfüh
rung faßt ſich in dem Hauptſatze zuſammen „Noch iſt die Militair
hierarchte nicht an den Gedanken gewöhnt, daß eine Feſtung, die ſich in
Bereitſchaft gegen einen feindlichen Angriff ſetzt, und deren Garntſon
vielleicht 6 bis 10000 oder 20000 Mann betragen wird unter bie Be
fehle eines Majors, Obriſtlieutenants oder Obriſten geſtellt werden
künnte.“ Dieſem reiht ſich eine kurze, ſachgemäße Beſprechung der Ad
miniſtration, insbeſondere des Feldpoſtweſens der Sanktätspfkege, der
Militär Geiſtlichkeit, des Auditoriats, der Einquartierungsmter, der
Eiſenbahnen Telegraphen Zeitungsrebaktivnen, der Fremdenpolizet,
Gensdarmerie und der Formation beweglicher Kolonnen an. Für die
Prüfung dieſer Einzelnhekten verweiſen wir unſere Leſer auf die Bro
ſchüre ſelbſt und ſchließen mit folgenden Worten der vorliegenden Schrift

Mit innigſter Freude vernahmen wir zur Zeit der Mobilmachung,
daß auch Se. Majeſtät, unſer erhabener Kriegsherr, der Armee mit
einem entſprechenden Hauptquartier zu folgen beſchloſſen habe, und wir
erinnerten uns gern hierbei der Worte des großen Dichters:

Kommt! laßt uns theilen tDer rauhe Krieger en e Weh r
Seduldig tragen ſteht er feinen König
Dem Aermſten gleich gusdguern und entbehren! ß

Daß Se. Majeſtät ſelbſt die Hauptarmee unter Jhre Befehle nehmen
dürften hatte zwar die allgemeine Vermuthung für ſich, obgleich hier
über noch nichts Gewiſſes bekannt war. Gewiß würde dies die Armee
wie im Jahre 1813, zu hohem Enthuſiasmus, Stolz und Selbſtver
trauen emporgehoben haben.

e



r Kinkel befindet ſich ſeit 14 Tagen in Amerika und wirdmit e Se in England zurückerwartet. Frau Kinkel lebt auf
dem Lande, in der Nähe von London.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 29. Sept. Während der letzten Wochen haben

ſich hier mehrere Todesfälle an unzweifelhafter aſiatiſcher Cholera er
geben man denkt daher amtlicher Seits bereits an Vorkehrungen für
den Fall des Ausbruchs einer Epidemie.

London. Von Sir John Roß iſt die Nachricht eingetrof
fen, daß er ſich mit dem „Felix“ am 13. Auguſt von den andern
Entdeckungsſchiffen, welche zur Aufſuchung des wahrſcheinlich verun
glückten Kapitains Sir John Franklin ausgeſandt worden ſind,
getrennt habe, am 2. September von Godhaven abgeſegelt und am
25. zu Stanraer im nördl. Schottland angekommen ſei. Die ameri
kaniſchen Schiffe Advance und Rescue waren, nachdem ſie im Eiſe
von BaffinsBai überwintert, im Godhaven (IJnſel Disco) eingelau
fen, welches ſie am 21. Juni v. J. wieder verließen und wurden am
24. Auguſt bei Proven in Grönland auf ihrer Rückfahrt nach den
Vereinigten Staaten geſprochen nachdem ſie den Verſuch, Sir John
Franklin und ſeine Gefährten zu finden, als hoffnungslos aufgegeben
hatten. Die däniſche Regierungsbrigg Hoalfesken kam am 20. Auguſt
mit dem Felix in Godhaven an, und ſollten am 10. September nach
der Kronprinzeninſel und von dort nach Kopenhagen abgehen. Man
hat von den Verlorengegangenen ſeit ihrem Winterlager in Berchey
Jsland, welches ſie im September 1846 verließen, auch nicht die ge
ringſten Spuren entdeckt.

D. Am 23. September fand in London die erſte Auction
von Oſtindiſchem Thee, ſowohl grünem als ſchwarzem, ſtatt. Er
ging zu vollen Marktpreiſen ab. Seit einigen Jahren nämlich baut
die Oſtind. Kompagnie Thee auf den Abhängen des Himalava; er
gedeiht noch in einer Höhe von 6000 F. dort, und hat den Vorzug
daß er nicht, wie der grüne Chineſiſche, mit berliner Blau gefärbt iſt.
Jhren eigenen Thee verfälſchen die Chineſen nicht, nur den zu expor
tirenden, und zwar hat Mr. Fortune, ein Chemiker im Dienſt der
Kompagnie, nachgewieſen daß auf je 100 Pfund grünen Thee aus
China 7, Pfd. Farbe kommt.

Merſeburg. Der bisher bei der Königlichen Regierung zu
Liegnitz angeſtellt geweſene Regierungs Rath Freiherr v. Korff iſt
von des Königs Majeſtät zum Ober Regierungs Rath und Abthei
lungsDirigenten bei der Regierung zu Merſeburg allergnädigſt
befördert worden.

Die Schul und Küſterſtelle in Nicolausrieth, Ephorie Ar
tern, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis
herigen Jnhabers erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Schoch witz, Ephorie Gerbſtädt,
Privat Patronats, wird durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen
Jnhabers erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Großkugel, I. Ephorie Halle,
Königlichen Patronats, iſt durch die freiwillige Emeritirung ihres bis
herigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits einge
leitet.

Dem DomänenRentmeiſter König, ſeither in Mühlberg, iſt
die Verwaltung der Königlichen Kreiskaſſe in Liebenwerda mit
übertragen worden.

Dem ſeitherigen Domänen Rentmeiſter Klein zu Merſeburg
iſt die Verwaltung der Königlichen Kreiskaſſe in Delitzſch vorläufig
kommiſſariſch übertragen worden.

Das 3gſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird ent

ält unter tv 3445. die Additional Convention vom 20. Mai 1851 zu dem Handels und

Schifffahrts Vertrage vom 23. Juni 1845 zwiſchen den Staaten des
deutſchen Zoll und Handels Vereins einerſeits und Sardinien an
dererſeits.

Berlin, den 29. September 1851.
Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 1. October.

Jm Kronprinzen Frau Geh. Räthin v. Kröning a. Berlin. Hr. Ritterguts
beſ. Dütz mann g. Pommern Hr. Dr. phil. Seifert a. Hildesheim. Die
Hrru. Kaufl. Weſtphal u. Herz a. Berlin Bonte a. Magdeburg Lippert a.
Leipzig Mengen a Aachen.

Stadt Zürich: Hr. Geh. Juſtizrath Dr. Reichard a. Gera. Hr. Prof. Co
lange a. Oſten. Hr. OAmtm. Köhler a. Halberſtadt. Hr. Jnſp. Kneif a.
Magdeburg Hr. Fabrik. Scharf a. Chemnitz. Die Hrru. Kaufl. Jacobi a.
Berlin Rohrſchmidt a. Magdeburg

Goldner Ring: Die Hrru. Kauft. Döring a. Würzburg Fiedler a. Deſſau
Die Hrru. Stad. Heinecke a. Wernigerode, Lübeck a. Jena. Hr. Mühlenbeſ.
Kretſchmaun u. Hr. Gutsbeſ. Kretſchmänn a. Gladbach. Hr. Dr. phil. Oſchatz
a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Rentier Siegel a. Hamburg. Hr. Aſſeſſor Schmitz a
Braunſchweig. Hr. Amtm. Schau a. Pommern. Die Hrru. Kaufl. Kunze
a. Prag, Fleiſcher a. Dresden, Seifert a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Richter a. Magdeburg Blay a. Würz
burg, Schulforth a. Roßlau. Hr. Portepeefähnr. Graf v. d. Tanne a Mainz
Hr. Aſſeſſor Weiſe u. Hr. Oberger. Rath Mende a. HOresden. Hr. Kaufm.
Blume a. Hamburg.

Stadt Hamburg Hr. Aſſiſtenzarzt Dr. Kerſten u Hr. Fabrikherr Günther a,
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Rippche a. Berlin, Költer a. Nordhauſen
Fromhold a. Jeng. Hr. Stud. Mellinghoff a. Emmerich. Hr. Rittergutsbeſ.
Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Gutebeſ. Järichen a. Brandenburg. Hr. Baurath
Lauter a, Berlin.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Fabrik. Cohn a. Bernburg, Blomfſteld a. Brügge.
Hr. Geſchäftsm. Grießheim a. Querfurt. Frl. Schreiber a. Berlin.

Goldue Kugel: Hr. Lehrer Haring a. Weßmar. Hr. Vr. med. Molle a. Ber
lin. Hr. Buchhdlr. Hille u. Hr. Kaufm. Ortlepp a. Dresden. Die Hrru.
Kaufl. Lorbeer a. Leipzig Hoffmann a. Naumburg.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Rittmſtr. v. Eurich a. Prag. Hr. Hauptm.
v. Metzrath a. Dresden. Hr. Oberlehrer Roſe a. Coburg. Hr. Rent. Reinz
a. Berlin. Hr. Dr. phil. Mücke u. die Hrrn. Stad. Mücke u. Wolf a. Leip
zig. Die Hrrnu. Kaufl. Schwachhöſer u. Ueberfeld a. Frankfurt Berbig u.
Lentz a. Hamburg, Schurig u. Keſſel a. Elberfeld Mülfing u. Kaufmann
a. Bern, Dreſe u. Herrmann a. Melſungen, Finger a. Eiſenach

Thüringer Bahnhof Hr. Reg. Rath Ritter u. Hr. Oekon. Comm. Oemler
a. Merſeburg. Hr. Prof. Helm a. Wien. Hr. Kaufm. Jungblut u. Hr.
Ingen. Haaſe a. Berlin. Hr. Cand. Börner a. Wörlitz. Hr. Hauptm. v.
Rauchenplatt a. Bernburg. Hr. Partik. Felsberg a. Hamburg. Hr. Graf v.
Falkenſtein a. Potsdam.

Hötel de Prusse: Die Hrrn. Muſiker Völker a. Gräfenau, Brandt a.
Güts. Hr. Meßhelfer Schlag a. Eilau. Hr. Lithograph Junger a. Gotha

Meteorologiſche Beobachtungen.

30. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 332,07 Par. L. 332,19 Par. L. 332,40 Par. L. 332,22 Par. L.

Dunſtdruck 3,01 Par. L. 4,07 Par. e 3,71 Par. L. 3,60 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,92 pCt. 0,82 pCt. e 0,90 pCt.

Luftwärme 5,5 G. Rm. 10,6 G. Rm.! 8,2 G. Rm.! 8,1 G. Rm.
Alle euftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Hekänntmäachungen.
Bekanntmachung. Diejenigen jungen Leute, welche in die hieſige Seminar-Präparanden

i kommen daß Jn- öa mr Anſtalt eintreten wollen, haben ſich bis zum 8. October d. J. bei dem Unterzeichneten
haber von Gewerbeſcheinen zum Betriebe ihres nGewerbes im Umherziehen ihre Päſſe binnen du melden und i
4 bis 8 Monaten kaum 2—3 Mal zur Viſi

t hre Zeugniſſe mitzubringen.Eisleben, den 30 Sept. 1851.
Clingeſtein, Seminardirector

rung vorgelegt hatten, und dies damit entſchul
digten, daß ihnen ihre Päſſe nirgends abgefor
dert worden ſeien und daß ſich die Polizeibe
hörden überall mit den vorgezeigten Gewerbe
ſcheinen begnügt hätten. Dies Verfahren läuft
den beſtehenden Vorſchriften zuwider und bringe oben bezeichneten Geſeüſchaft

onFeuer Verſicherungsgeſellſchaft zu Köln a N.
Nach dem Abgange des Magiſtrats Aſſeſſors Herrn Reinh ardt hier, als Agent der

iſt mir von Seiten der Direction die Verwaltung der Agenturich deshalb den ſämmtlichen OrtspolizeiBehör für hieſigen Ort und Umgegend übertragen worden. Dem geehrten Publikum empfehle ich
den des Saalkreiſes den 14 des Paßedictsund F. 29 III. 4 der Generale Jnſtemegen kunft zu ertheilen

vom. 12. Juli 1817 zur genauten Beachtung Zörbig, am 1. October 1851.

mich daher zur Annahme von Verſicherungen und bin ſtets gern bereit, jede gewünſchte Aus

Julius Staufenau.hiermit in Erinnerung
Halle, den 22. September 1851.

Der Landrath des Saalkreiſes.

Ein complet dreſſirter, brauner Jagdhund,
echte Raſſe, 3 Jahr alt, iſt zu verkaufen bei
Schmidt in Brachwitz.

ſucht H. F. Lehmann in Halle.
er ſelbe das i i il die ſtrengſte ReellitäEinen Lehrling für ſein Comtoir Geſchäft gen ſich a Theil gewordene Vertrauen durch die ſt g

Da ich mit heutigem Tage die Unterhaltung der ſtädtiſchen Pumpen und Röhrwaſſerlei
tungen übernehme, ſo erlaube ich mir geehrte Geſchäftsfreunde zu bitten, alle auszuführende
Zimmerarbeiten meinem Bruder Karl Zabel, hingegen alle auszuführende Brunnen, Röhr
und Pumpenarbeiten mir (in der Waſſerkunſt) übertragen und das uns früher geſchenkte Ver
trauen auch ferner zu Theil werden laſſen zu wollen.

Halle, den 1. October 1851 Alb. Zabel,Zimmer und Röhrmeiſter.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaubt ſich der Unterzeichnete ein geehrtes Publikum
um recht viele gefällige Aufträge zur Ausführung von Zimmerarbeiten zu bitten indem der

it zu rechtferti
arl Zabel,

Zimmer und Röhrmeiſter.
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Kladderadatſch zum I. Oktober 1851
O bei allen Königl. Poſtämtern des Jn und Auslandes, ſowie bei allen
d Buchhandlungen Deutſchlands, in Halle bei Hermann Berner,
O Markt Nr. 725, mit I72 Sgr. pro Quartal von 13 Nummern.

S Neue Anleihe
Völker Germanien s!

Stämme Teuts!
Hermann des Cheruskers ſelige Erben

und Compagnie!
3 Hört Jhr den Sturm von Norden weh'n? Fühlt Jhr der Lüfte eiſſgen

Druck? Ein kalter Geiſt geht durch die Welt, und noch fehlt es ſämmtlichen
S Angſtarbeitern der unterzeichneten Firma an paſſender Winterbekleidung, an er-

hitzenden Nahrungsſtoffen.

Der Strom der Reaction hat unſre Witze und Karrikaturen über
O ſchwemmt, faſt hülflos ſtehen wir am Ufer des nackten Blödſinn's und wer
h verſichert uns gegen den Brand des Jahres 1852271 9Jn der Reihe der Maaßregeln, die wir daher zur Herſtellung unſerer 9
9 Zukunft ergreifen müſſen, haben wir uns zunächſt 5

zur Aufnahme einer 17 Silbergroſchigen Anleihe
bei jedem der

z Vierzig Millionen Einwohner Deutſchlands
W entſchloſſen und berechtigt geglaubt. Die Subſeription beginnt am 30.
y Septbr. a. c. Und wird in der Ewigkeit 8 Uhr Abend unnachſichtlich geſchloſſen.

Niemand entſchuldige ſich daher mit Unkenntniß. 9
Das Wechſelhaus M. A. v. Rothſchild nimmt keine Beſtellungen

h auf den Kladderadatſch an, braucht es auch nicht!
Bildung iſt Brod! ſagte vor Kurzem ein großer Denker-
Kladderadatſch iſt Kuchen! ſagen wir!

Mitbürger! Wählet!
Die Verlagshandlung A. Hofmann Comp. in Berlin.

e e eeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeererereo
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Am 26. September Mittags 1 Uhr entſchlief

zu einem beſſern Sein meine geliebte Frau
Verwandten und

S
z

e

Friſcher Kalk den 4. October in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Kalk den 2. u. 3. Octbr. in Brach witz.

Luiſe, geb. Werther.
Ein Laden nebſt Wohnung, Keller Boden Freunden dieſe ſchmerzliche Nachricht.

und Niederlage iſt ſogleich oder Oſtern k. J. DTilleda, den 27. September 1851.
zu vermiethen Steinſtraße Nr. 160. A. Vorhauer.

i e e e e e e h i DFonds und Geld Cours.

Berlin, den 30. September. S FPreuß. Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. a Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit

Preuß. Freiwillige Anleihe 5 11027, do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 102 Magdeburg Halberſtädter
Staats Schuld Scheine a 89 88 Magdeburg Wittenberger 4 70 69
Oder DeichBau Obligationen 4 h S do. Prioritäts 5 l103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 S Niederſchlefiſch Märkiſche 3 93 àKur u. Neum. Schuldverſchr. 3 85 85 do. Prioritäts a 98 93
Berliner Stadt Obligationen 5 104 do. Prioritäts 4 102do. von S. 3 do. Prioritäts III. Serie 5 103Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92 91 do. IV. Serie 5 103Großherzl. Poſenſche do. 1102 Oberſchleſiſche Lit. A. 135
do o. 3 93 do. PrioritätsSſtpreuß do. 3 S do. t. B. 3 121Pommerſche do. .13 96 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.

Kur u. Ceumärk. do. 3 97 96 do. Prioritäts ReaneeSchleſiſche do. 3 u do. I. Seric. 2do. vom Staat garant. Lit. B. 3 S Kheiniſche 64Preuß. Rentenbriefe 4 100 do. (Stamm) Prioritäts 4Preuß. Dank Antheil Scheine z87 m e
edrichsdſor D. 13 13 o. vom Staat garantirte z

à 5 9 RuhrortCrefeldKreisGladb. 84 83,isconto x S do. Prioritäts E.Stargard Poſen 3 77 86Eiſenbahn en. üringer 77 76Aachen BaſKergereti W 483 84 do. Prioritäts Oblig. a 102
Bergiſch Märkiſche Wilhelmsb. (Coſel Oderberg hdo. Prioritäts 5 101, 100, do. PrioritätsBerlin Anhalter Lit. A. u. Bi 111
do. Prioritäts- Ausländiſche EiſenbahnBerlin Hamburger ob Stamm-Actien. tdo. Prioritäts 4to2 101 Cöthen Bernburger 2 Su sdo. do. U. m. tö 100 Krakau- Oberſchleſtſche 4 82 uBerlin Potsdam Magdeburger 77 Kiel Altong 4 109 108do. Prioritäts Obligationen Mecklenburger 34 Ddo. do. 5 102 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 35 3427,do. do. Lit. D. 5 e Zarskoe SeloBerlin Stettiner u 7 4do. Prioritäts Oblig. 5 102 h à 124 Ausl. PrioritätsActien.

Cöln Mindener c Fran Sberſchlefiſche. 4do. Prioritäts Oblig. 4 e e 5 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

do. do. U. m. 5 104 D.Düſſeldorf Elberfelder Kaſſen Vereins Bank Actien] 4 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ein ſolider junger Menſch mit den nöthigen
Schulkenntniſſen kann baldigſt in einem Mate
rialgeſchäft einer Mittelſtadt als Lehrling freund
liche Aufnahme finden. Gefällige Anfragen
bittet man an die Herren Roſe Schei-
demandel in Halle franeo zu richten.

Markktberichte.
Magdeburg den 80. Sept. (Nach7Wispeln.)

Weizen 458 54 GerſteRoggen 52 Hafer 21 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 28
Nordhauſen den 27. September.

Weizen 10 bis 2 18Roggen e 2 7Gerſte 10 I 20Hafer 20 26Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Berlin, den 30. September.
Weizen loco 56 61

Egspfd. hochbunt. bromberger 60 89pfd. nack
ler 60, gelber ſchleſ. 57, 88 pfd. nackler 59
88pfd. bunter nackler 59 bz.
loco 49——52

ſchwimmend 8ſpfd. neuer 51 86pfd. 52 bz.
pr. Sept. 50 b
pr. Sept. Oct. 49 à 48 verk., ſpäter wieder
pr. Det. allein 48 à 48 bz.
pr. Oct. Nov. do.t 1852 50 à 49 verk. 49 Br.

Gerſte, große, 34—36
Hafer loco 2325

ſchwimmend 22--25
pr. Sept Oct. 48pfd. 23 50pfd. 24 b.
pr. Frl. 48pfd. 25 Br., 50pfd. 25

r., 25 G.
Erbſen 42 F.
Rappsſaat Winterrapps 64——65

Winterrübſen 64—65
Sommerrübſen 52—53

Leinſaat 56—57
Rüböl loco 10 Br., 99, verk., 95, G.

Sept. 10 Br., 99, G.

l z do. 4ct. Nov. 9 Br., 977, verk., 9 G.Rov. Dec. 10 Br.
Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 10, G.
Jan. Febr. 10 Br., 107, G.
e

ä pr r. 10April Mai e do. a
Leinöl loco 12

Sept Oct. 12
Spiritus loco ohne Faß 21 u. 22 P bz.

mit Faß 21, à 21 verk.
Sept. do.Sept. Oct. 22 à 20 verk. 21 Br., 20 G.
Oct. Nov. 21 u. 20 verk., 20 Br. 20 G.
April Mai 23 à 21 verk. zuletzt wieder
22 bz., 22 Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.
am 1. Octbr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 3 Soll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Sept. am alten Pegel Nr. 3 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 29. Sept. Comt.K. S.Schifff.,
4 Kähne, Torf, v. Genuthin n. Schönebeck. Den
30. Sept. W. Sydow, Roggen. v. Berlin n. Halle.

Niederwärts: d. 90. Sept. W. Weber, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg. C. Naumann, desgl.
u. Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. F. Pei
ßig, fr. Obſt, v. Außig n. Berlin. V. Täufel, desgl.

J. Seiche, Braunkohlen, desgl. n. Magdeburg
J. Schneider, fr. Obſt, desgl. n. Berlin. A.

Schimpke, desgl. V. Löbel, desgl. F. Quandt,
Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Potsdam

Magdeburg den 30. Sept. 1851.

Roggen
3

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdebur e et 13f. Brief Geld.
renß. freiwillige Anleihe 5 1037 Glaateſheld Steine 3 e 88

u Pemnpf chifffStammAetien 20
p o. Prior. Actien s 89 TyrWMagdeburg Leipziger Stamm Actien a 247
do. do. PrioritätsActien 4 100 Sdo. Halberſt. Stamm Actien a 147
do. do. Prior. Actien a 100
do. Wittenberg. do. 4 70
do. do. Prior. Actien t l102

Amſterdam kurze Sicht. u z 7
do. 2 Monat la DHamburg kurze Sicht 150
de 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht 572 erPreu Friedri sd'or 113Ausländiſch Gold a 5 Thlr. 1097/, 109
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